
Spezialseminar mit Georg Milzner Dipl.psych:  

Das Erbe Franz Anton Mesmers  

 

Die Hypnose wird von der modernen Forschung auf das Wirken Franz Anton 
Mesmers zurückgeführt, eines Arztes, der im ausgehenden 18. Jahrhundert 
beträchtliche Popularität genoss. Mesmer allerdings glaubte keineswegs, dass 
er auf psychischem Weg heile – er war davon überzeugt, eine Energieform 
entdeckt zu haben, den „animalischen Magnetismus“, deren Bewegtheit oder 
Stauung er für das Entstehen von Krankheiten verantwortlich machte.  

Wer war dieser Mesmer, den einige für einen exzellenten Arzt, weit mehr 
Menschen aber wohl für einen Scharlatan halten? Und was ist von seinem 
Entwurf heute zu halten – war es wirklich die Suggestion, die Mesmer, ohne 
es zu merken, entdeckte? Oder fand er womöglich doch etwas ganz anderes? 
Im Workshop gehen wir diesen Fragen nach und werden womöglich zu 
verblüffenden Antworten gelangen. Selbsterfahrungen lassen uns Mesmers 
Arbeitsweise erkunden. Und Praxisbeispiele aus der klinischen Arbeit des 
Workshopleiters machen nachvollziehbar, wie eine non‐verbale Form der 
Hypnotherapie heute womöglich in Fällen hilfreich sein kann, wo die 
vertrauteren Formen der Hypnose nicht hinreichen. 

 

Do und Fr (Sa), 9.‐10.(11.) Februar 2012 

Ort: Bern, AKI, Alpeneggstrasse 

Kurszeiten: Do und Fr: 9.15h – 18.45h, Sa 9.15h‐13.00h 

Kurskosten: Donnerstag und Freitag: Fr. 700.‐ 

Samstag: Fr. 150.‐ 

Anmeldung : Christian Ziegler, Frutigenstrasse 16, 3600 Thun, email: hitchz@bluewin. Ch 

Max TeilnehmerInnenzahl: Do und Fr 22 Teilnehmende 

Sa: max 15 Teilnehmende: Der Samstag kann nur zusammen mit Do/Fr gebucht werden. Er ist als 
Fortsetzung von Do/Fr gedacht,  leitet über in die moderne Kunst der Hypnotherapie. Der Samstag‐
Kurs ist vor allem auch für Teilnehmende gedacht, welche sich überlegen, ein nächstes, 10‐teiliges 
Curriculum (je drei Tage) in Hypnotherapie zu besuchen.  

 


